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Beantwortung einer Anfrage von Herrn Schumacher zum Schmetterlingsgarten im 
Ossenmoorpark unter TOP 13.4 am 18.03.2010 im StuV/029/X 
 
 
Herr Schumacher stellte folgende Anfrage: 
 
Kann die Zuwegung zum Eingang des Schmetterlingsgartens auf seiner Nordseite angelegt 
werden, entsprechend der roten Linie in beiliegendem Bild? 
 
Gleich gegenüber dieser Zuwegung befände sich der Spielplatz und der Grillplatz. 
Die Anlieger an der südlich verlaufenden Straße „Heidehofring“ hätten keinen zusätzlichen 
Besucher-Pkw-Verkehr. 
 
An der Stelle des roten Ringes (siehe Bild) ist jetzt ein Wendeplatz, der für städtische 
Fahrzeuge eingerichtet wurde, als der „Heidehofring“ dort noch endete. 
 
Der Platz zu Beginn des rot eingezeichneten Zuweges an der Straße „Am Böhmerwald“ wird 
schon jetzt recht häufig als Parkplatz verwendet, wenn im Schulzentrum Süd 
Veranstaltungen stattfinden. 
 
Könnte dieser Platz dann als offizieller Parkplatz ausgewiesen werden? 
Damit würden die Anwohner vom „Heidehofring“ und „Am Böhmerwald“/Ecke „Heidehofring“ 
nicht zusätzlich vom Besucher-Autoverkehr lärmbelästigt werden. 
 
Die Fragen von Herrn Schumacher werden zusammenfassend wie folgt beantwortet: 
Bei dem geplanten Schmetterlingsgarten handelt es sich um einen Lehr- und Schaugarten 
von überlokaler Bedeutung. Der Eingangsbereich sollte daher gut erkennbar, repräsentativ 
gestaltet und auf kurzem Weg erreichbar sein. Die Planung des Gartens ist zudem mit 
seinem Wegesystem und den einzelnen Flächen auf diese Eingangssituation konzipiert 
worden. Optional kann dieser Garten als zukünftig wichtige Teileinheit einem 
wünschenswerten Naturschutzzentrum zugeordnet werden. 
Trotz Umwandlung der zur Zeit brachliegenden Fläche in ein für alle Bürger attraktives 
Gelände ist eine überdurchschnittliche Beeinträchtigung von nahen Anliegern nicht zu 
erwarten, da sich an den schon jetzt reichlich vorhandenen Parkmöglichkeiten, die bei 
größeren Veranstaltungen im Schulzentrum genutzt werden, nichts ändert. An dem 
geplanten Konzept einschließlich Erschließung des Schmetterlingsgartens sollte daher 
festgehalten werden. 
 


